
Basisinformation

Klassifikationen, Terminologien,  
Standards

r Für ein effizient gesteuertes Ge-
sundheitswesen sind Eindeutig-

keit beim elektronischen Datenaus-
tausch und zuverlässige statistische 
Daten notwendig. Die Basis dafür 
bilden einheitliche Begriffssysteme 
wie Klassifikationen, Nomenkla-
turen und Thesauri sowie internati-
onale Standards. Der Gesetzgeber 
hat das DIMDI mit der Herausgabe, 
Pflege und Bereitstellung solcher 
Begriffssysteme beauftragt. Das In-
stitut arbeitet dabei auch internati-
onal vernetzt. 

Sehr bedeutsam ist z. B. die Internationale 

Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) der 

Weltgesundheitsorganisation (WHO). Sie 

dient weltweit der Verschlüsselung von 

Diagnosen und ist Grundlage der interna-

tional vergleichbaren Todesursachensta-

tistik. Bei uns kommen zwei vom DIMDI 

herausgegebene Fassungen zur Anwen-

dung, die ICD-10-WHO und die ICD-10-

GM.

ICD-10-WHO für  
Todesursachen

Die ICD-10-WHO ist die 1:1-Übertragung 

der englischsprachigen ICD-10 ins Deut-

sche. Mit ihr werden die Todesursachen 

aus den Todesbescheinigungen für die 

Mortalitätsstatistik verschlüsselt. Die bis 

auf Weiteres gültige Version wird die Ver-

sion 2019 sein. Zur Verbesserung der Da-

tengrundlage hat das DIMDI gemeinsam 

mit dem Statistischen Bundesamt (DESTA-

TIS) den Flyer „Todesursachen in der To-

desbescheinigung“ mit den wichtigsten 

Regeln zum Ausfüllen der Todesbescheini-

gung herausgegeben.

Iris
Iris ist ein international eingesetztes, elek-

tronisches System zur standardisierten Ko-

dierung von Todesursachen und zur Be-

stimmung des Grundleidens auf der Basis 

der ICD-10 der WHO. Die Weiterentwick-

lung dieser Software erfolgt in internatio-

naler Kooperation durch das Iris-Institut, 

das im DIMDI angesiedelt ist. Ziel ist die 

weitere Verbesserung der internationalen 

Todesursachenstatistik.

ICD-11
Im Juni 2018 hat die WHO die ICD-11 vor-

gestellt, die gegenüber der ICD-10 unter 

informationstechnologischen, klassifika-

torischen und medizinisch-wissenschaft-

lichen Aspekten unter Mitwirkung auch 

des DIMDI als WHO-Kooperationszentrum 

grundlegend weiterent-

wickelt wurde. Über den 

Zeitpunkt einer mög-

lichen Einführung in 

Deutschland sind noch 

keine Aussagen mög-

lich.

Die Broschüre „Basiswissen 

Kodieren“ führt Sie in die 

Anwendung von ICD und OPS 

ein. Kostenloser Download unter: 

www.dimdi.de - Klassifikationen

Den Flyer „Todesursachen in der 

Todesbescheinigung“ können 

Sie unter www.dimdi.de – 

Klassifikationen herunterladen 

oder über presse@dimdi.de 

kostenfrei bestellen. 
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ICD-10-GM für Diagnosen

Die ICD-10-GM (German Modification) ist 

eine an die Erfordernisse des deutschen 

Gesundheitswesens angepasste Fassung 

und wird im ambulanten und stationären 

Bereich zur Diagnosenkodierung einge-

setzt. Sie ist u.a. Grundlage ambulanter 

und stationärer Entgeltsysteme sowie der 

Krankenhaus-Diagnosenstatistik und dient 

der Qualitätssicherung.

OPS für Operationen
Das DIMDI gibt auch den Operationen-

und Prozedurenschlüssel (OPS) heraus. 

Damit werden Operationen und andere 

medizinischen Prozeduren verschlüsselt. 

Auch der OPS ist eine Grundlage ambu-

lanter und stationärer Entgeltsysteme.

rr Das DIMDI aktualisiert ICD-10-GM und 

OPS jährlich und gibt kostenfrei verschie-

dene Fassungen und Formate heraus, z. B. 

Alphabetische Verzeichnisse, Über- 

leitungstabellen für den Umstieg auf neue 

Versionen und Aktualisierungslisten mit 

allen Änderungen auf einen Blick. 

Beide Klassifikationen wie auch die ICD-

10-WHO finden Sie als Onlinefassungen 

auf unseren Webseiten. Zusätzliche Hilfs-

mittel unterstützen die Anwendung, z.B. 

die Broschüre „Basiswissen Kodieren“ und 

die ClaML-Kurzdokumentation. 

ICHI für Gesundheits- 
interventionen
Seit 2007 arbeitet die WHO unter Mitar-

beit des DIMDI als WHO-Kooperations-

zentrum an einer Klassifikation der Ge-

sundheitsinterventionen, der Internatio-

nal Classification of Health Interventions 

(ICHI). Die ICHI ist die Nachfolgerin der 

ICPM (International Classification of Pro-

cedures in Medicine) der WHO. Der deut-

sche OPS wurde auf der Basis der hollän-

dischen Fassung der ICPM entwickelt.

ICD-O-3 für die Onkologie
Die internationale Klassifikation für die 

Onkologie (ICD-O-3) ist eine Spezial- 

ausgabe der ICD-10 für die Dokumentati-

on von Tumoren. Ein Lokalisationsschlüs-

sel kodiert den Ort des Tumors, ein 

Histologieschlüssel sein Zellbild und bio-

logisches Verhalten. Die ICD-O-3 wird seit 

der Veröffentlichung des Krebsregisterge-

setzes und dessen Fortschreibung in den 

Landeskrebsregstergesetzen in Krebsre-

gistern verwendet.

ICF für die Gesundheit
Mit der steigenden Lebenserwartung ge-

winnen chronische Erkrankungen und 

die Betreuung von Personen mit Beein-

trächtigungen an Bedeutung. Das Kon-

zept „Krankheit“ reicht nicht mehr aus, 

um den Gesundheitszustand der Bevölke-

rung zu beschreiben. Die WHO hat daher 

2001 die Klassifikation der Funktionsfähig-

keit, Behinderung und Gesundheit (ICF) 

verabschiedet. 

rr ICF und ICD-O-3 sind beim DIMDI als 

Download erhältlich und als Onlinefas-

sung nutzbar, die ICF kann außerdem als 

Buchausgabe bestellt werden. 

Kooperation mit der WHO
Das DIMDI arbeitet als deutschsprachiges 

WHO-Kooperationszentrum für Klassifika-

tionen eng mit der WHO zusammen. Das 

Institut ist in zahlreichen Arbeitsgruppen 

der Kooperationszentren aktiv und an der 

Pflege von ICD-10, ICD-O-3 und ICF so-

wie der Entwicklung von ICD-11 und ICHI 

beteiligt.

Die Buchausgabe der ICF können 

Sie kostenpflichtig bestellen 

unter: www. dimdi.de – ICF – 

ICF‑Bestellanfrage

Alle Downloads zu den 

Klassifikationen finden Sie 

kostenfrei unter: www.dimdi.de 

– Klassifikationen – Downloads
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Auszug aus der Alpha‑ID

KKG

Eine zentrale Rolle bei Pflege und Weiter-

entwicklung der Klassifikationen nimmt das 

Kuratorium für Fragen der Klassifikation im 

Gesundheitswesen (KKG) wahr. In ihm sind 

alle maßgeblichen Institutionen des deut-

schen Gesundheitswesens vertreten. Die 

Geschäftsstelle des KKG ist beim DIMDI an-

gesiedelt.

UMDNS für Medizinprodukte
Das Medizinproduktegesetz schreibt für 

Medizinprodukte eine einheitliche Nomen-

klatur vor. Das DIMDI ist Herausgeber der 

deutschen Version des Universal Medical 

Device Nomenclature System (UMDNS). 

Die englische Originalnomenklatur hat das 

Forschungsinstitut ECRI (USA) entwickelt. 

Alpha-ID für Diagnosen 
Die Alpha-ID ist eine Nomenklatur für Dia-

gnosen. Sie setzt auf dem Alphabetischen 

Verzeichnis der ICD-10-GM auf und enthält 

daher außer den Vorzugsbezeichnungen 

des Systematischen Verzeichnisses auch 

Synonyme, ggf. mit Bedeutungsschwan-

kungen. Jeder Eintrag erhält einen eindeu-

tigen Identifikator. So können anders als 

mit GM-Kodes auch Synonyme eindeutig 

elektronisch übermittelt werden.

In der Alpha-ID verbleiben auch Einträge, 

die aus dem ICD-Alphabet gelöscht wur-

den. Das gewährleistet eine Kontinuität der 

Nomenklatur über die Jahre hinweg. Die Al-

pha-ID ist seit 2005 als TXT-Datei erhältlich 

und wird jährlich aktualisiert. 

LOINC für Untersuchungs- 
methoden 
Logical Observation Identifiers Names and 

Codes (LOINC) sind ein vom Deutschen In-

stitut für Normung (DIN) anerkanntes Ko-

diersystem für Laboruntersuchungen und 

klinische Befunderhebungen. Es wird vom 

Regenstrief Institute (USA) bereitgestellt. 

Die Datenbank RELMA (Regenstrief LOINC 

Mapping Assistant) enthält auch ca. 11.000 

qualitätsgesicherte deutschsprachige Be-

zeichnungen. Das DIMDI fördert die Ein-

UMDNS finden Sie unter: 

www.dimdi.de – 

Medizinprodukte – 

Bezeichnungssysteme 
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Verbesserungsvorschläge zur 

Alpha‑ID senden Sie bitte an: 

klassi@dimdi.de 



LOINC, OID und UCUM 

finden Sie unter: www.dimdi.

de – Klassifikationen – Weitere 

Klassifikationen und Standards 

1.2.276.0.76.3.1.1 kbv Kassenärztliche Bundesvereinigung

1.2.276.0.76.3.1.2 dimdi

Deutsches Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information, 
German Institute of Medical Documen- 
tation and Information

1.2.276.0.76.5.479 aalphaid2019
Die Identifikationsnummer des alphabetischen 
Verzeichnisses der ICD-10-GM Version 2019, Al-
pha-ID 2019

1.2.276.0.76.5.478 ops2019 
Operationen- und Prozedurenschlüssel -  
Internationale Klassifikation der Prozeduren in der 
Medizin Version 2019; DIMDI, BMG

1.2.276.0.76.5.477 icd10gm2019

Internationale statistische Klassifikation der Krank-
heiten und verwandter Gesundheitsprobleme, 
10. Revision, German Modification Version 2019; 
DIMDI, BMG

Beispiele für OID

Klassifikationen 

Tel.: +49 221 4724‑524 

klassi@dimdi.de

Deutsches Institut für  

Medizinische Dokumentation 

und Information

Waisenhausgasse 36-38a 

50676 Köln 

Tel.: +49 221 4724‑1 

Fax: +49 221 4724‑444

www.dimdi.de 

posteingang@dimdi.de

Im Geschäftsbereich des

führung von LOINC und koordiniert den 

Informationsaustausch mit den zuständi-

gen internationalen Institutionen, Projekt-

gruppen und der Industrie. 

OID für Objekte 
Objekt-Identifikatoren (OID) bezeichnen 

Objekte im Gesundheitswesen eindeutig, 

z. B. Institutionen oder Begriffssysteme. 

Seit 2005 ist das DIMDI die zentrale und 

unabhängige Registrierungsstelle für OID 

für das Gesundheitswesen in Deutsch-

land. Bereits registrierte Objekte und de-

ren OID finden Sie beim DIMDI in einer 

komfortablen Datenbank. 

UCUM für Maßeinheiten
Unified Codes for Units of Measure 

(UCUM) ist ein standardisiertes Kodiersys-

tem für Maßeinheiten in Medizin und Phar-

mazie, z.B. für Laboruntersuchungen,  

klinische Untersuchungen und  

Arzneimitteldaten. Ein einheitlicher  

Standard wie UCUM ermöglicht die Ver-

gleichbarkeit von Messwerten und  

verhindert Fehlinterpretationen. Der seit 

1999 international eingesetzte Industrie-

standard ist beim Regenstrief Institute  

erhältlich, mit dem das DIMDI kooperiert. 
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